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Histoire de la culture et de la technique

Eine österreichische
Militärkarte des Gebiets
zwischen dem Ticino-Fluss und
dem Flughafen Malpensa
Die breite Ebene, wo sich heute der bekannte Flughafen «Malpensa» befindet, war
in der Vergangenheit eine Heide. Diese Ebene, mit einem Höhenunterschied von
etwa zwanzig Metern, zwischen der «herzoglichen Strasse» in Richtung Norden und
dem Flussufer des Ticino im Süden wurde in den «k.u.k.»-Zeiten als ideales Gebiet für
die Militär-Manöver des österreichischen Heeres angesehen. Für etwa anderthalb
Jahrhunderte stellte diese Ebene die Grenze zwischen der österreichischen Lombardei und
dem Königreich Piemonte und Sardinien dar. Die Manöver dienten als Warnung an

den kleinen piemontesischen Staat, dessen Beziehungen zur Wiener Regierung nicht
so gut waren. Nach der Einheit Italiens wurde die Heide von Malpensa weiterhin für
die Manöver des neuen italienischen Heeres benutzt. Die Karte von Oberst Frutschmann
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1788 wurde in der Heide um den heutigen

Flughafen«Malpensa» die erste
geodätische Basis der Lombardei gemessen

undzwarzwischendemGlockenturmvon
Nosate und der Kirche von Somma. 1878
wurde dieselbe Basis vom Militärischen

Geographischen Institut inFlorenz erneut
erfolgreich gemessen. Sie diente seinerzeit

als Grundelement zur Vermessung

der italienischen Triangulation der ersten
Ordnung.
Die hier beschriebene Militärkarte mit
dem Titel «Umgebungen von Soma»
umfasst einenTeil der Ebeneund stammt von
Oberst Frutschmann. Die Karte wurde

nach technischen und wissenschaftlichen
Verfahren gemessen und dargestellt, wie
sie in der Lombardei bereits für die
Vermessungsarbeiten des Katasters von Carl
VI benutzt worden waren. Wichtigster
Unterschiedzwischen den beidenKarten:
DieKatasterkarte hattekeinegeodätische
Referenz, während die Militärkarte an die
Triangulation der Lombardei angebunden
ist. Einespätere Version der Frutschmann-

Karte ist in der Bibliothek der Gemeinde
von Somma Lombardo erhalten. Diese

Karte stellt ein grösseres Gebiet dar und
trägt die Bezeichnung «Umgebung von
Soma» anstelle «Umgebungen»
Die Karte stellt auch die Höhenlage dar.

Nicht Höhenlinien werden dazu benutzt,
sondern die von L.C. Müller und J.G.
Lehmann in den Jahren 1788 und 1799 zum
erstenmal in der Kartographie eingeführte

Schraffierung. Abbildung 5 zeigt
sowohl die Höhenlinien als auch die
Schraffierung, wie sie heute noch benutzt
werden. Die Karte wurde mit der von
Johannes Richter Praetorius) im 16.
Jahrhundert eingeführten «mensula praetoriana

» demMesstisch Abb.6),hergestellt.
Die Höhen wurden mit der so genannten
Setzlatte gemessen Abb. 7).
Abbildung 8 zeigt die Karte des Lombar-disch-

Venetianischen Königsreichs um
1830) des selben Gebiets. Man erkennt
deutlich, dass die Ticino-Schleifen sowohl
in dieser Karte als auch in der Frutsch-mann-

Karte gleich laufend dargestellt
sind. Ebenfalls gleich ist in beiden Karten
die Darstellung der berühmten «Cascina

Malpensa» vgl. Artikel «D’une ferme du
XVIIIsiéclea l’aerport intercontinentale de

Malpensa» in «Geomatik Schweiz»
8/2006).
Der Massstab der Frutschmann-Karte
wurde inmitten der Karte angegeben:
«Maß-stab von einer viertel Oest. Meile
zu 1000 Klaft. Oder 2500 Schritte» Abb.
9). Eine Kuriosität stellen die schriftlichen
Angaben in der Karte dar: Einige sind auf
Deutsch, andere auf Italienisch. Die Meiereien

sind auf Italienisch angegeben: Cascina

Malpensa, Cascina Case Nuove, Cascina

della Valle. Ebenfalls in Italienisch ist
der«Cimitero» Friedhof) vonSommaeingetragen.

Aber die Wälder sind in deut-

18

stellt dieses Gebiet dar.

La large plaine où se trouve aujourd’hui l’aéroport bien connu «Malpensa» était à

l’époque une lande. Cette plaine, présentant une différence d’altitude d’environ 20
m, entre «la route du duc» en direction Nord et la rive du Ticino au Sud a été considérée

du temps de l’Empire austro-hongrois comme terrain idéal pour les manoeuvres

militaires de l’armée autrichienne. Pendant environ un siècle et demi, cette plaine
faisait la frontière entre la Lombardie autrichienne et le Royaume du Piémont et de

Sardaigne. Les manoeuvres comptaient comme avertissement au petit Etat piémontais

dont les relations avec le gouvernement viennois n’étaient pas des meilleurs. Après

l’unification de l’Italie, la lande de Malpensa continuait à être utilisée pour les manoeuvres

de la nouvelle armée italienne. La carte du colonel Frutschmann représente cette

région.

La vasta pianura dove è ubicato l’aeroporto di Malpensa era in passato una brughiera.
Questa pianura, con un dislivello di circa venti metri, tra la «strada ducale» in
direzione nord e le sponde del fiume Ticino a sud era, a suo tempo, considerata come la

regione ideale per le manovre militari dell’esercito austriaco. Per oltre un secolo e
mezzo, su questa pianura correva il confine tra la Lombardia austriaca e il Regno di
Piemonte e Sardegna. Le manovre servivano da avvisaglia al piccolo stato piemontese
che non era in buoni rapporto con il governo di Vienna. Dopo l’unità d’Italia, la

brughiera di Malpensa venne utilizzate per le manovre dell’esercito italiano. La carta
del colonnello Frutschmann rappresenta questo territorio.
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Abb. 1: Die Karte «Umgebungen von Soma»

scher Sprache verzeichnet: Wald von
Casorate, Wald von Cardano wie auch die

Strassenrichtungen, z.B. «nach Gallarate

» und der Ticino: «Ticino F.» Fluss). Alle

Strassensymbole sind ebenfalls auf
Deutsch: Chausseen, Landwege, Karrenwege,

Fusswege.

Da die Höhenunterschiede zwischen der
Ebene von Malpensa und der Talebene

des Ticino etwa 70 Meter betragen, kann
man sich leicht vorstellen, welche Mühe
und Erfahrenheit von den österreichischen

Vermessern zurguten und präzisen

Darstellung der Höhenlage dieser Karte

notwendig waren.
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Abb. 8: Ausschnitt der Karte des Lombardisch-Venetianischen Königsreichs.

Abb. 9: Angaben zum Massstab und Legende der Strassen.
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